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Die Einschreibungen zu den Vorlesungen, Übungen und
Seminaren am Pädagogischen Institut der Stadt Wien für das
Sommer-Halbjahr 1934 finden vom 15. bis 29. März 1934
täglich von 14 bis 18 Uhr in Wien, VII., Burggasse 14/16, statt.
Nach diesem Zeitpunkt können nur ausnahmsweise Einschreibungen
täglich in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im Sekretariate stattfinden.

Das Vorlesungsgeld beträgt für die Halbjahrsstunde 40 g;
jeder Hörer hat auch einen einmaligen Lehrmittelbeitrag von
60 g zu leisten. Die Laboratoriumsbeiträge für die Hörer am
psychologisch-pädagogischen , physikalischen, photographischen,
chemischen und mikrobiologischen Laboratorium sind mit 50 g
festgesetzt.

Ausländer haben die fünfzehnfachen Beiträge zu entrichten.
Bei den Einschreibungen ist die Nummer der ein¬

zelnen Kurse anzugeben.
In der Pädagogischen Zentralbücherei , XVII ., Hernalser

Hauptstraße 72/74 (Elterleinplatz ), Straßenbahnlinie 43, V, H, H%
und Stadtbahn -Gürtellinie (Station Alserstraße) , können an allen
Wochentagen von 12 bis 18 30 Uhr (an Samstagen von 12 bis 16 30 Uhr)
gegen Vorweisung des Vorlesungsbuches Bücher entlehnt werden.
Hörer (innen) des Pädagogischen Instituts , die nicht im Dienste der
Gemeinde Wien stehen, haben im Sinne der Büchereiordnung
eine Kaution zu erlegen. Zur selben Zeit ist auch das Lesezimmer
geöffnet. An schulfreien Wochentagen ist die Bücherei von 8 bis
14 30 Uhr , an Samstagen von 8 bis 12 30 Uhr geöffnet.

Die Direktion des Pädagogischen Instituts befindet sich
VII., Burggasse 14/16. Sprechstunden des Direktors : Dienstag
und Freitag von 1730 bis 18 30 Uhr gegen vorherige Anmeldung im
Sekretariat . Das Sekretariat ist täglich von 8 bis 12 und 14 bis
18 Uhr (VII., Burggasse 14/16) geöffnet.

Die Direktion des Pädagogischen Instituts

Zur Beachtung!
Ein Teil der Kurse, die bisher im Hause L, Hegelgasse 12 ein¬

geteilt waren, wurden in die Räumlichkeiten VII., Burggasse 14/16
verlegt.
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PÄDAGOGISCHES INSTITUT DER STADT WIEN

VORLESUNGS -VERZEICHNIS
FÜR DAS

SOMMER - HALBJAHR 1934.

Lehrerfortbildungskurse.

A. Philosophisch -pädagogische Vorlesungen.
1 Ministerialrat Dr. Ludwig Battista , Umriß der Volksschul-

pädagogik.
2 Universitätsprofessor Dr. Wenzel Pohl, Otto Willmanns philo¬

sophisch -pädagogisches Schaffen und sein Einfluß auf die
pädagogische Literatur der Gegenwart . (Beginn der Vor¬
lesung Montag, den 9. April 1934.)

3 Landesschulinspektor Professor Dr. Anton Simonie, Pädagogi¬
sche Psychologie : 1. Psychologie der Bildung.

4 P . Georg Bichlmair, S. J., Menschenkenntnis und Menschen¬
bildung . (Beginn der Vorlesung Freitag , den 6. April 1934.)

5 Universitätsprofessor Dr. K. Bühler, Die Psychologie des Schul¬
kindes (mit besonderer Berücksichtigung des Interessen¬
problems ).

6 Universitätsassistemt Dr. E. Brunswik, Denken, logisches und
mechanisches Gedächtnis und Wahrnehmung im Schulalter.

Mo 17—19 Bg

Mo 17—18 Bg

Mi 17 —19 Bg

Frei 16—17 Bg

Di 18—20 Bu

Mo 18—20 Bg

B. Vorlesungen aus dem Gebiete der Heilpädagogik.
7 Sonderschullehrer Emil Etzersdorfer, Einführung in die Heil-

Pädagogik. Do 16—17 Sie

Sonderschullehrer Emil Etzersdorfer , Hilfsschulpraxis mit unter-
richtlichen Vorführungen. Do 15—16 Sie

Sonderschullehrer 0 . Thomann , Sprachheilpädagogik,
Die funktionellen Sprachstörungen . (Ort : Heilkurs,
zirk , Schweglerstraße 2.)

IV. Teil:
XIV. Be-

Di 16—17 30Schwe

C. Vorlesungen zur Didaktik des Volks- und Hauptschul¬
unterrichtes.

10 Regierungsrat Professor A. Zinnecker, Theorie und Praxis des
Anfangsunterrichtes : „Wo stehen wir gegenwärtig im An¬
fangsunterricht ?“ (Für die Praxis und für Prufungskandi-
daten .) Di 15—16 Bg
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Nummer
11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

Regierungsrat Professor K. Linke , Der Sprachunterricht im
3. und 4. SchuljahT mit Benützung der Sprachbücher . (Durch¬
arbeitung zeitgemäßer Lebensgebiete .)

Regierungsrat Professor K. Linke , Der Deutschunterricht im
Gesamtunterricht und als Unterrichtsfach . (Sprech - und
Sprachübungen , Sprachlehre und Rechtschreiben , Aufsatz .)

Volksschullehrer Maximilian Walper , Aus der Praxis meines
Deutschunterrichtes an der Volksschule.

Di 17—18 Bg

Di 18- 19 Bg

Frei 18- 20 Bg
Studienrat Professor Dr. L. Helmer, Seminar für Schul¬

geographie *.
a) Italien . (Vorträge und Referate als Vorbereitung der

VIII . Studienreise .)
b) Ausgewählte Kapitel der Methodik der Erdkunde

für Volks- und Hauptschulen . Do 17—19 Bg
Studienrat Professor Dr. L. Helmer , Heimatkundliche

Lehrfahrten.
a) 15. April : Marchfeld: Östliches niederösterreichisches Wein¬

viertel (Zistersdorf ). Autofahrt.
b) 6. Mai: Autofahrt ins Burgenland . (Leithagebirge — Eisen¬

stadt — Rust — Mörbisch — Ödenburg — Podersdorf —
Pußta Frauenkirchen — Neusiedl — Parndorf — Wien .)

c) 3. Juni : Wien — Eggenburg — Horn — Stift Altenburg —
Rosenburg — Gföhl — Krems — Herzogenburg — Wien.
(Autofahrt .)

d) 29. Juni : Rax.
Unverbindliche Anmeldung zu allen oder einzelnen Exkursionen auf dem Beleg¬

schein (mit Adresse ) erwünscht . Nähere Mitteilungen auf der Anschlagtafel des
Pädagogischen Instituts.

Ist als 2stündige Vorlesung zu inskribieren.
Bezirksschulinspektor Hans Kaindlstorfer , Heimatkunde von

Niederösterreich.
Bezirksschulinspektor Hans Kaindlstorfer , Vaterlandskunde

(Österreich ).

Do 16- 17 Bg

Do 17- 18 Bg
Bezirksschulinspektor Hans Ernst Butz , Wien und die Wiener

im Wandel der Zeiten . (Vorträge und Führungen aus der Ge¬
schichte Wiens , mit besonderer Berücksichtigung des Ge¬
schichtsunterrichtes an Volks- und Hauptschulen . Mit Licht-
bildern .) Mo 15—17 Bg

Hauptschuldirektor Franz Peter , Methoden im Rechenunter¬
richt , mit Berücksichtigung der Unterstufe. Mo 17—18 Bg

Hauptschuldirektor Franz Peter , Methoden im Rechenunter¬
richt , mit Berücksichtigung der 4. Klasse. Mi 17—18 Bg

Schulrat J . Deisinger , Methodik des Naturlehreunterrichtes und
Technik des Experimentes. Mi 17- 19 Al

Hauptschullehrer F. Koschabek , Der Arbeitsunterricht in Natur¬
lehre an Hauptschulen : Anfertigung der hiezu not¬
wendigen Versuchsanordnungen. Di 1530_ 1730 Her

Hauptschullehrer F. Koschabek , Spezielle Methodik des
Arbeitsunterrichtes  in Naturlehre an Hauptschulen
und Technik des Schülerversuches. (Praktikum
für die Hörer .) Do 16 15—17 15Her

* Auch für Prüfungskandidaten für Volks - und Hauptschulen.
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Nummer
24  Hauptschullehrer F. Koschabek, Der Arbeitsunterricht in Natur¬

lehre an Hauptschulen: Unterrichtsvorführung mit
einer Klasse:  3 . Schuljahr. Do 15 15—16 15Her

25  Hauptschullehrer H. Günther, Methodik des Freihandzeichnens
f an Hauptschulen.

Methodischer Aufbau des Lehrstoffes für die 3. und 4. Klasse
der Hauptschule, mit besonderer Betonung des räumlichen
Darstellens. (Gegenstand: Blume und Landschaft in neuzeit¬
licher Auffassung.) Studien nach der Natur und aus der Vor-

* Stellung. Farbschulung und Farbentechnik. Mo 14 30—17 30 Bg
26  Fachinspektor Regierungsrat Professor Karl Lang, Zeichneri¬sches Gestalten in der Volksschule. Mo 17 30—18 30 He
27  Fachinspektor Regierungsrat Professor Karl Lang, Zeichneri¬

sche Grundlagen für Volks- und Hauptschullehrer.
Ort: Zeichensaal der Bundslehrerbildungsanstalt, I., Hegel¬
gasse 12, 1. Stiege, III. Stock.

28  Schulrat R. Rothe, Gestaltende Arbeit im Zeichen¬
unterricht der Volks - und Hauptschule.
(Basteln, Bauen, Formen, Papierschnitt, graphische Tech¬
niken.)

29  Hauptschullehrer A. Legrün, Die Schrift, das Schreiben, der
Schreiber. (II.)

30  Hauptschullehrer Dr. K. Hareiter, Systematische Kunst¬
betrachtung  als Grundlage der Erziehung zur bildendenKunst: österreichische Kunstwerke.  Mit Licht¬
bildern. Aus Stellung s- und Atelier führungen.
Die fallweisen Führungen werden in der Vorlesung bekannt¬
gegeben.

Di 15- 18 He

Do 15—19 Bg

Frei 15—16 Bg

Mi 17—19 Bg

D. Seminar für Sch ul Werkstätten- und Handarbeitsunterricht.
Leiter: Regierungsrat Professor A. Zinnecker.

31 Regierungsrat Professor A. Zinnecker, Hauptschullehrer A. Erb,
Werkarbeit in der Schulwerkstätte. (Schmuckpapiere, Kar¬
ton- und Papparbeiten, Holzarbeiten', Metallarbeiten, Werk¬
stoff- und Werkzeugkunde.)
I. Gruppe.

a) Schmuckpapiere, Papparbeiten.
b) Holz- und Metallarbeiten. Mi 15 30—18 Bg

II. Gruppe.
a) Schmuckpapiere, Papparbeiten.
b) Holz- und Metallarbeitern Frei 15 30—18 Bg

Inskription nur für eine Arbeitsgruppe, 3stündig.
Die Einreihung in die Arbeitsgruppen und die Wahl der Arbeitstechnikenerfolgtnach Vereinbarung mit dem Werkstattleiter in den ersten Kursstunden des neuenSemesters.

32  Hauptschullehrerin A. Schantroch, Jugendkunstklasse für zeich¬
nerisch begabte Kinder. (Diese Kurse sind der Lehrerschaft
besuchsweise geöffnet.) Mi 15—17 Bg

33 Universitätslektor Franz Bibiza, Herstellung und Verviel¬
fältigung geographischer und geologischer Modelle und

■Ä Reliefs nach verschiedenen Techniken. Anfertigung von
Blindenkarten und Städtebildem. Für Anfänger und Fort¬
geschrittene. — Den Hörern ist es gestattet, auch von den
bereits hergestellten Reliefs und Modellen Abgüsse durch¬zuführen. Frei 16—19 Ka
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Nummer
34  Akademische Bildhauerin Chr. Voglmayer, Einführung in das

plastische Gestalten. Für Anfänger und Fortgeschrittene. —
Vorbereitung zur Handarbeitsprüfung. — Anleitung zur un¬
mittelbarem Verwertung im Unterricht. — Versuchs¬
stunden mit Kindern. — Gips- und Seifenschnitt. — Her¬
stellung von Blind- und Quetschformen zur Gewinnung
mehrerer Stücke der gleichen Arbeit. —Ausbildung für Fort¬
geschrittene in verschiedenen Techniken und edlerem Ma¬
terial. — Terrakotta — Majolika— Speckstein. — Gedächt¬
nis- und Eindruckstudien. — Tierstudien. — Gebrauchsgegen¬
stände. — Puppenkopfstudien und ihre Herstellung aus
Papiermache für das Handpuppenspiel der Schulbühne. Por¬
trätübungen. Di 15 30—18 30 Bg

35  HandarbeitslehrerinJ. Leimser,
a) Schnittzeichnen im Rahmen des Handarbeitsunterrichtesan

Hauptschulen. Do 17 33—18 30 Bg
b) Einführung in die verschiedenen Handarbeitstechniken

mit besonderer Berücksichtigung des methodischen Auf¬
baues an Volks- und Hauptschulen.
Entwürfe für einfache Zweckgegenstände und deren Aus¬
führung  unter praktischer Anwendung der einzelnen
Techniken. Gilt als Sstündige Vorlesung. Do 18 30—20 Bg

E. Seminar für Schulturnen,
a) Für Lehrer.

36  HauptschullehrerFranz Fedra, Turnen, Spiel, volkstümliches
Turnen. Mo 16—18 Bg

37  HauptschuldirektorE. Kolenda, Spiele und ihre methodische
Vorbereitung. Spiel- und Spielleiterkurs. Gilt für die Haupt¬
schulprüfung aus Turnen. (Turnsaal, später Spielplatz.) Do 17 30—19 30 Bg

38  Fachinspektor Regierungsrat Professor M. Riener, Turn¬
lehre  als Vorbereitung für die Hauptschulprüfung aus
Turnen. Behandlung des Übungsstoffes. (Erste Stunde im
Lehrsaal, zweite im Turnsaal.) Mi 18—20 Bg

39
40

b) Für Lehrerinnen.

HauptschullehrerinH. Linsmayer, Turnen. j ^
Volksschullehrerin H. Sieglbauer, Planmäßiges Üben an der

Hauptschule. (Praktisches Turnen, methodische Besprechun¬
gen usw.) Di

18 - 19 Bg
18—19 Bg

15 —16 3ü Bg

14 VolksschullehrerinH. Sieglbauer, Spiel- und Spielleiterkurs.
(Spiele und ihre Vorbereitung.) Diesem Kurs können Kandi¬
datinnen der Hauptschulprüfung von der Prüfungskommis¬
sion zur Ablegung der Spielprüfung zugewiesen werden. Di 16 30—18 Bg

c) Schwimmunterricht.
Für Lehrer und Lehrerinnen.

42  Regierungsrat Fachinspektor ProfessorM. Riener, Schwimm¬
unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene und Hilfslehr¬
gang für Schwächere. Freil8 30—19 30 Dia

43  Volksschullehrerin I. Krummei, Schwimmunterricht für An¬
fängerinnen und Fortgeschrittene. Frei 18 30—19 30 Dia
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Nummer
F. Seminar für Schulmusik.

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

Regierungsrat Professor H. Enders, Musikalischer Fortbildungs¬
kurs für Volks- und Hauptschullehrer: Rhythmische, methodi¬
sche, harmonische und formale Verhältnisse im Schullied. —
Kunstlied. Musikalische Kulturgeschichte; Geschichte des
Schulgesanges usw. Mi 17—19

Regierungsrat Professor Dr. G. Donath, Harmonielehre. (Fort¬
setzung.) Frei 17—19

Professor G. Moißl, Stimmbildung in der Schule (mit praktischen
Übungen). Di 15—17

Professor G. Moißl, Praktische Musiklehre(Übungen im zwei- und
dreistimmigen Satz). Di 17—19

Regierungsrat Professor Heinrich Christian, Didaktik des Violin-
spieles. Fortbildung im praktischen Violinspiel bei den Hörern
selbst. —■Vorführung und Besprechung wichtiger Werke der
Violinliteratur, unter besonderer Berücksichtigung ihres Ge¬
brauches beim Unterricht. — Einführung in die Kammer¬
musik. Mo 17—19

AkademieprofessorJ . Ortner, Gitarre- (Lauten-) Unterricht für
Anfänger mit besonderer Berücksichtigung der Volkslied¬
begleitung. Frei 18—19

AkademieprofessorJ. Ortner, Individueller Unterricht im Gitarre¬
spiel zwecks Vorbereitung zur Ablegung der Gitarreprüfung
für Lehrer(innen)-Bildungsanstalten. Frei 19—20

Hauptschullehrer Josef Ruhm, Der Gesangunterricht an der
Hauptschule. (Methodische und praktische Fortbildung.) Di 17—19

Kindersingschule.
VolksschullehrerinA. Lechner:

1. Volksschulklasse (Mädchen) *.

3. Volksschulklasse (Knaben) *.

Mi
Frei
Mi
Frei

15- 16
15- 16
16 — 17
16- 17

Bg

Bg

Bg

Bg

He

Bg

Bg

Bg

Bg
Bg
Bg
Bg

56

57

58

59

60

G. Vorlesungen für die Ergänzungsprüfung an Mittelschulen
und für die Hauptschulprüfung , V. Fachgruppe.

fäuger.)
Landesschulinspektor Hofrat Dr. H. Gaßner, Latein für Fori

geschrittene (IV. Kurs). Lektüre lateinischer Schriftsteller.
Studienrat Professor St. Hartmann, Französisch (II. Kurs).

geschrittene, IV. Kurs.
Gymnasialdirektor Studienrat Dr. Ludwig Hänsel, La France

”d’aujourd’hui; son pays et son peuple.
GymnasialdirektorStudienrat Dr. Ludwig Hänsel, Le Renouveau

Catholique en France depuis 1850.
UniversitätslektorProfessor Dr. G. Rieder, Moderne französische

Lyrik (Lektüre und Erklärung).
* Hospitierungen sind nur Mittwoch möglich.

/ Mo 15 - 17 Bg
( Do 15—17 Bg
/ Mo 17—19 Bg
\ Do 17—19 Bg
( Di 15 —17 Bg
\ Frei 15 - 17 Bg
f Mo 15 - 17 Bg
\ Do 15—17 Bg

Di 16—17 Bg

Di 17—18 Bg

Do 17—18 He
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Hummer
UniversitätslektorProfessor Dr. G. Rieder, Französische Realien¬

kunde. (Fortsetzung aus dem Wintersemester.) Do 18-
62  Landesschulinspektor Hofrat Dr. 0 . Renda, Englisch I. (Fort- f Mo 18-

setzung.) . ( Do 18-
63  Landesschulinspektor Hofrat Dr. F. Wollmann, Englisch für / Mo 15-

Fortgeschrittene. (2. Jahr.) \ Do 15-
64 Hof rat Dr. M. Lederer, Englische Sprache, IV. Kurs (2. Jahr), f Di 15-

Für mäßig Fortgeschrittene. \ Frei 35
65  Professor Dr. L. Brandt, History of the English Language. Mi 15-
66  Lektor der Wiener Kunstakademie L. H. Paulovsky , Engli¬

sche Konversation. (British and American Slang: A sur-
vey over the various Kinds of slang, everyday slang, theatre,
filmland, Professional, society, the lower Orders, army and
navy, medical, law, cant, cockney, dialects, etc.) Mi 17-

67  Realgymnasial -Direktorin J. Weissei, Fortsetzung vom Winter¬
semester: Lektüre und Interpretation von Priestley®„Angel
Pavement“; eventuell nach Ostern: Katherine Margfield: The
Garden Part (Albatross Edition). Do 17—

Der Kurs „Griechisch für Fortgeschrittene“ wird nur bei genügender
gung weitergeführt. Anmeldungen im Sekretariat.

H. Vorlesungen und Übungen aus den einzelnen
Fachwissenschaften.

68  Universitätsprofessor P. Dr. Wilhelm Schmidt, S. D. V., Die
geistige Kultur der ältesten Mensehheitsstufen. (Beginn
der Vorlesung: Donnerstag, den 12. April.)

69  Universitätsprofessor Dr. F. Kainz, Das deutsche Drama der
Gegenwart. (Jüngste Entwicklung: Nachexpressionismus,
neue Wirklichkeit und Sachlichkeit.)

70  Universitätsprofessor Dr. F. Kainz, Gesamtüberblick über die
deutsche Literaturgeschichte (Vorbereitungskurs für Haupt¬
schulprüfungskandidaten): XIX. Jahrhundert, 2. Hälfte.

71  Hofrat Direktor Dr. R. Latzke, Mittelhochdeutsche Übungen:
I. für Anfänger. Text: Hartmann von Aue: Iwein.

72  Hofrat Direktor Dr. R. Latzke, Mittelhochdeutsche Übungen:
II. für Vorgeschrittene. Text: Gottfrieds Tristan.

73  Hofrat Direktor Dr. R. Latzke, Interpretationsübungen: Ausge¬wählte Werke der Weltliteratur.
74  Hofrat Direktor Dr. 0 . Rommel, Geschichte der deutschen Lite¬

ratur vom Ausgang der Romantik. (Fortsetzung.)
75  Hofrat Direktor Dr. 0 . Rommel, Interpretation ausgewählter

lyrischer Gedichte des 19. Jahrhunderts mit besonderer Be¬
rücksichtigung von Ballade und Romanze.

76  Landesschulinspektor Hofrat Dr. F. Wollmann, Deutsche Sprach¬
lehre; Wort- und Bedeutungslehre.

77  Landesschulinspektor Hofrat Dr. F. Wollmann, Mittelhoch¬
deutsch. Das Nibelungenlied.

78  Studienrat Professor Dr. H. Slanar, Ausschnitt aus der Länder¬kunde Amerikas.
79  Studienrat Professor Dr. H. Slanar, Übungen im Lesen und

Interpretieren von Karten der Umgebung Wiens und Nieder¬
österreichs (mit Lehrwanderungen).

Do 19-

Di 15-

Do 15-

Mo 17-

Mo 18-

Mo 19-

Mi 17—

Mi 19-

Frei 15—

Frei 16-

Mi 15 30 —

Mi 17-

-19 He

■20 Bg
20 Bg
-17 Bg
-17 Bg
-17 He
-17 He

-17 Bg

-18 Bg

-19 He

Beteili-

20 Bg

-16 He

-17 He

-18 He

-19 He

-20 He

19 Bg

20 Bg

-16 Bg

-17 Bg

■17 Bg

-18 Bg
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Nummer
80  Professor Dr. Karl Diwald, Länderkunde von Mitteleuropa, Bau, »

Lage, Landschaftsbild und Klima als geographische Bedingt- p.
heiten des Wirtschaftslebens. Methodische Behandlung dieses
Stoffes. (Auch für Prüfungskandidaten für Yolks- und Haupt¬
schulen.) '

81  Professor Dr. Oswald Thomas, Methodische Einführung in die
Himmelskunde. Do

15 - 16 30 Bg
15—16*0 Bg

18—19 Bg

28 Professor Dr. 0 . Thomas, Sternabende im Stadtpark. Versamm¬
lung: Stadtparkbrücke, rechtes Wienflußufer, Verlängerung
der Reisnerstraße. Di 20—22

<

*

83  Hauptschullehrer Dr. J. F. Kästner, Stammes- und Rassenfragen.
— Besprechung einiger europäischer Kulturkreise von all¬
gemeinem Interesse. Kreta, Mykenä, die Kultur der Etrusker.
—• Prähistorische Grabungen, Exkursionen in Museen und
Sammlungen. — Methodisches.

84  Universitätsdozent Dr. Hugo Hantsch, österreichische Geschichte.

85  Landesschulinspektor Hofrat Dr. A. Brommer, Mathematik,
I. Kurs (für Hauptschulkandidatenund Fortbildung). Gilt als
östündige Vorlesung.

86  Direktor Dr. Johann Haustein, MathematikII. (Analytische Geo¬
metrie, Reihen, Infinitesimalrechnung.) Gilt als östündige
Vorlesung.

87  Professor Th. Steppan, Darstellende Geometrie II. (2. Halbjahr.)
Durchdringungeneckiger Körper und Schattenkonstruktionenj Mo 17 3n—19 30 He
an solchen Körpern. Normal- und Schrägrisse des Kreises und | Do 17 30—19 30 He
runder Körper.

88  Professor Walter König, Darstellende Geometrie IV in Ver¬
bindung mit konstruktiven Übungen. Zentralprojektion.
Wiederholung des gesamten Lehrstoffes.

89  Ingenieur Dr. E. Bausenwein, Radiotechnik („Was muß
der Lehrer vom Rundfunk wissen?“). Fortsetzung des Winter¬
halbjahres. Di 17—19 Bg

90  Universitätsprofessor Dr. F. Kottier, Mechanik der festen Körper.
(Fortsetzung.) Di 15—17 He

91  Universitätsprofessor Dr. F. Kottier, Elektrizität (Schluß): Hoch
frequenz und Radio.

92  Dr . Wilhelm Niederle, Einführung in die Wellenlehre. (Mit ein
fachen Beispielen aus verschiedenen Gebieten der Physik
Auch für Prüfungskandidaten für Hauptschulen.)

93 Professor Dr. S. Wiechowski, Chemie als Grundlage für die
Physik und alle übrigen Naturwissenschaftenmit besonderer
Berücksichtigung der Lehramtsprüfung für Haupt- und
Mittelschulen. Besuch von Betrieben der chemisch-techni-
sehen Industrie. Mi 15—17 He

94 Hauptschuldirektor Dr. H. Steinbach, Pflanzengesellschaftenin
Wien und seiner nächsten Umgebung. Verbunden mit Ex¬
kursionen. Für Naturgesehichts- und Erdkundelehrer. Di 15- 17 Bg

95 Direktor Dr. F. Strauß, Wirbeltiere. Mo 17- 19 Bg
96 Direktor Dr. F. Strauß, Gesteine und Minerale. Do 17- 19 Bg

Frei 15—17 He

Do 15—17 He

J Di 15—17 Bg
| Frei 15—17 Bg

Mi 16—17 Bg

/ Mo 17—19 Bg
\ Mi 17—19 Bg

/ Mo 15—17 30 He
| Do 15—173°He

/ Mo 15—17 30 Bg
| Do 15 —17 30 Bg
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Nummer
97 Studienrat Professor Dr. Franz Zach, Einführung in die Embryo-

logie. Mi 15- 17 Bg
98 Privatdozent Dr. Josef Kisser , Pflanzenphysiologische Ver¬

suche im naturkundlichen Unterricht. Frei 15- 17 Bg
99 Privatdozent Dr. Josef Kisser , Anleitung zum Mikroskopieren.

(Einführung in den mikroskopischen Aufbau der Pflanze .) Mo 15—16 Bg
100 Privatdozent Dr. Josef Kisser , Mikroskopische Arbeiten.

II. Kurs . (Botanische Schneidemethoden und schwierigere
Präparationsmethoden .) Mo 16—17 Bg

101 Studienrat Fachinspektor Professor O. Rainer , Theoretische und
praktische Ausbildung des Zeichenlehrers . III . Teil : Tier.
(Mit Studienexkursionen .) Mi 1530_ 18 30Stu

102 Akademischer Maler A. Rothaug , Vortrag und Übung im Akt-
zeichnen. Di 15- 18 Bg

103 Universitätsprofessor Hofrat Dr. J . Strzygowski und Uni¬
versitätsdozent K. Ginhart , Kunstgeschichte für Lehrer. Mo 18—20 Bg

104 Dozent der Technischen Hochschule und an der Akademie
der bildenden Künste Dr. O. Hurm, Ornamentale Schrift
und ihre kunsterzieherische Wirkung . Mit Übungen (Methode
Larisch ). Mo 1730—19 33 Bg

105 Hauptschullehrer F. Zolger, Deutsche Einheitskurzschrift für
Fortgeschrittene . Systemkunde und Einführung in die Rede¬
schrift. Mi 15- 17 Bg

106  Volksschullehrer A. K. Gaisch, Photographie und Kine¬
matographie für den Unterrichtsgebrauch.
(Für Anfänger .) Photographischer Einführungskurs . Von der
Aufnahme zum fertigen Bild; mit Praktikum in der 2. Halb¬
zeit . Im besonderen : Das Arbeiten mit der Kleinbildkamera,
dem modernen Hilfsgerät des Lehrers . Halb- und Ganztags¬
exkursionen . — Das Klassenkino und seine Bedienung . —
Filmbearbeitung . Selbstherstellen von Filmen.
Teilnehmerzahl : 25.

107  Volksschullehrer J. Sikora, Photographie und Projek¬
tion im Dienste der Schule.  Zweck , Ziel und Durch¬
führung der Heimatphotographie . Schulphotographie . Her¬
stellung von Bildern für das Episkop . Diapositiven verschie¬
dener Techniken und Vergrößerungen . Aufnahmen von Pflan¬
zen und Tieren . Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet der
modernen Photographie (mit praktischen Beispielen ). Licht¬
bildmethodische Sprechstunden . Praktisches photographisches
Arbeiten . Exkursionen . (Keine Neuaufnahmen .)

108 Volksschullehrer J. Sikora, Photograpie und Projek¬
tion im Dienste der Schule.  Einführungskurs.
Grundlegendes zur Durchführung der Heimatphotographie.
Praktisches photographisches Arbeiten und praktisches Ar¬
beiten mit Projektionsgeräten . Exkursionen . (Keine Neu¬
aufnahmen .)

I. Kurs für Kleinkinder- und Horterziehung.
109  Bundeskindergärtnerin Maria Krapfenbauer, Aus der Praxis der

Kindergartenarbeit . (Mit Übungen .) Do 17—19 Bg
110  Hauptschullehrer Alexander Lichal, Theorie und Praxis der Hort¬

erziehung . Di 17—19 Bg

Mi 16—19 Bg

Di 17—18 30 Bg

Di 18 30—20 Bg
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Nummer
lil K. Vorträge und Führungen

in den Sammlungen des Kunsthistorischen Museums.

f

*

1934:
14 . April:
21 . April:

28. April:

5. Mai:
12. Mai:
26 . Mai:

2 . Juni:

9. Juni:
16 . Juni:
23 . Juni:

Leiter: Erster Direktor Hofrat Professor Dr. Alfred Stix.
(Gilt als 2stündige Vorlesung.)

Dr. Rudolf Noll, Österreich zur Römerzeit.
Assistent Dr. Ernst Kris, Die Kunst am Kaiserhofe im 17. und18. Jahrhundert.
Dr. Heinrich Klapsia, Die Kleinplastik der italienischen Re¬naissance.
Dr. Otto Ambros, Die Kleinplastik der deutschen Renaissance.
Dr. Eduard Holzmair, Medaillen Napoleons.
Universitätsprofessor Direktor Dr. August Loehr, Wandel des

Münzbildes(gezeigt an österreichischen Dukaten).
Direktor Dr. Hans Demel, Die Entwicklung des Tempelbaues im

alten Ägypten.
V ersammlungsort:  Vestibül des Corps de logis der Neuen

Hofburg.
Dr. Johannes Wilde, Die Erhaltung von Gemälden.
Dr. Johannes Wilde, Die Restaurierung von Gemälden.
Universitätsdozent, Leiter der Antikensammlung Dr. Fritz

Eichler, Die Ephesossammlung im Volksgarten.
Versammlungsort:  Volksgarten , Theseustempel.

Zeit: 1430 Uhr.
Versammlungsort (wenn nicht anders angegeben):

Kleines Vestibül des Kunsthistorischen Museums, Wien, I., Burgring 5.

4
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Abkürzungen.

:Hauptschule, VIII., Albertgasse 23.
:Pädagogisches Institut, VII., Burggasse 14/16.
: Stadtschulrat, I., Burgring 9.
:Dianabad, II., Obere Donaustraße 93.
:Bundeslehrerbildungsanstalt, I., Hegelgasse 12.
: Hauptschule für Mädchen, XVI., Herbststraße 86, III. Stock.
-VII., Kandlgasse 30, I. Stock, Hörsaal I.
=Knaben-Hauptschule, XIV., Schweglerstraße2.
: Hilfsschule, XIII., Siebeneichengasse17.
Realgymnasium, I., Stubenbastei 6/8.

Mo = Montag
Di = Dienstag
Mi = Mittwoch
Do = Donnerstag
Frei = Freitag
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